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1  Ernst-Thämann-Gedenkstätte

1.1 Einleitung

Die Gedenkstätte befindet sich auf der Anhöhe in sichtweite zur Ernst-Thälmann-Straße und
zum Heinrich-Heine-Platz am Südrand des Wittenberger Stadtparks.

An diesem Platz stand vorher ein Kriegerdenkmal.

Die Ernst-Thälmann-Gedenkstätte setzt sich aus zwei Gedenksteinen zusammen. Die
Gedenksteine wurden aus Sandstein gefertigt.

Abbildung 1
Ernst-Thälmann-Gedenkstätte in Wittenberge
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1.1.1 Schriftstein

Der niedrigere der beiden Steine steht auf zwei Sockeln, die ebenso aus Sandstein gefertigt
wurden. Die Inschrift des Steines ist keilförmig vertieft in den Stein gehauen und lautet:

Vorderseite

MEIN VOLK, DEM ICH ANGEHÖRE UND DAS ICH LIEBE, IST DAS DEUTSCHE VOLK
UND MEINE NATION, DIE ICH MIT GROSSEM STOLZ VEREHRE IST DIE DEUTSCHE
NATION, EINE RITTERLICHE, STOLZE UND HARTE NATION       ERNST THÄLMANN

Abbildung 2
Ansicht Schriftstein
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Rückseite

GEB: 16.3.1886

ERMORDET 18.8.1944 IM KZ BUCHENWALD

Die in Großbuchstaben keilförmig vertiefte Schrift entspricht einer handgeschriebenen
Druckschrift und ist mit dunkler Farbe ausgemalt. NCS Farbton S 8005-R80B

Der Stein hat die Maße: Breite: 242 cm, Dicke: 30 cm, Höhe 103 cm

Gewicht: ca. 1800 kg

Der Stein ist weitgehend rechtwinklig gearbeitet, wobei alle Kanten und Flächen leichte
Wölbungen aufweisen, die Flächen sind "gespannt". Die Bearbeitung der Oberflächen ist
"gebeilt". Das bedeutet, dass der Bearbeitungshieb nicht durch ein Scharriereisen, sondern
durch ein Beil eine sogenannte "Fläche" hergestellt wurde. Auch Spuren von gezahntem
Werkzeug sind zu erkennen. Es kann sich dabei um ein Zahnbeil oder ein Zahneisen handeln.
Wir können von einer Zahnfläche ausgehen, ein Beil, dass auf der einen Seite gezahnt und auf
der anderen Seite glatt ist.

Abbildung 3
Rückseite Schriftstein
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1.1.2 Stele

Die Stele setzt sich aus zwei Sandsteinblöcken zusammen. Die Stele verbreitert sich nach oben
und zeigt auf der Vorderseite ein Relief mit drei Fahnen.

Die Stele hat die Maße:

Gesamt:
Breite oben 100 cm, Breite unten 82 cm, Dicke 30 cm, Höhe 300 cm
Gesamtgewicht ca. 2000 kg

Unterer Stein:
Breite unten 82 cm, Breite oben: 92 cm, Dicke 30 cm, Höhe 149 cm
Gewicht ca. 950 kg

Oberer Stein:
Breite unten 92 cm, Breite oben 100 cm, Dicke 30 cm, Höhe 149 cm
Gewicht ca. 1050 kg

Die Oberflächenbearbeitung ist analog dem Schriftstein. Durch die Richtung der
Bearbeitungsspuren ist ein Muster entstanden, das gestalterisch das Relief betont. 

Zwischen den beiden Teilen der Stele befindet sich eine Fuge, die mit Mörtel verschlossen
wurde.

Abbildung 4
Ansicht Stele
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1.2 Material

Beide Steine sind vermutlich aus Postaer Sandstein aus Sachsen gearbeitet worden. Es liegt kein
petrografisches Gutachten vor. Das Material zeigt Einschlüsse, die durch die Verwitterung und
starke Reinigung gut zu erkennen sind.

Abbildung 5
Postaer Sandstein, Internationale Natursteinkartei
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1.3 Zustand

Wie bereits oben beschrieben ist die
Oberfläche durch die
Bearbeitungstechnik gestaltet. Der
"Hieb" ist nicht einheitlich gerichtet, die
Richtung ändert sich und auch die
typischen Spuren der Herstellung einer
Fläche sind noch erkennbar. Damit hebt
sich die Bearbeitung bewusst von den
korrekten und gleichmäßigen
Oberflächenspuren wie z.B. dem
Scharrieren des 19.Jahunderts ab. Auch
die Schrift, die eher einer
handgeschriebenen Blockschrift ähnelt,
entspricht einem modernen
Gestaltungprinzip. Abbildung 6

Oberflächengestaltung im Bereich des Reliefs

Abbildung 7
Rückseite der Stele mit Resten des Graffitis



Gedenksteine Thälmann und VVN, Wittenberge, Untersuchung - Mai 2025

9       RaO Restaurierung am Oberbaum GmbH, Lehderstr. 86, 13086 Berlin

Die Steine weisen leichte biogene
Besiedlungen auf. Aufgrund der
Positionierung unter den Bäumen ist
von einer stärkeren Besiedlung
auszugehen. Wir können also vermuten,
dass die Steine erst vor kurzem gereinigt
worden sind. Die Struktur der
Oberfläche ist sehr rau und zeugt von zu
starker Reinigung mit
Hochdruckreinigern. Die Einschlüsse
im Stein sind z.T. freigelegt, so dass eine
größere Angriffsfläche für weiter
Verwitterung gegeben ist.

Auf der Rückseite der Stele befinden
sich Reste von Graffitis. Auch das
Entfernen der Graffitis könnte zu
Schäden der Oberfläche geführt haben.

Neben der "zerklüfteten" Oberfläche
sind zahlreiche Fehlstellen und
Abplatzungen zu finden. Alte
Ergänzungen und Klebungen sind
erkennbar.

Die Ausmalung der Schrift ist teilweise
beschädigt, auf der Rückseite ist diese
kaum noch zu lesen. Aufgrund der sehr
rauen Oberfläche sind die Buchstaben
zum Teil nicht mehr exakt.

Abbildung 8
Zerklüftete, raue Oberfläche

Abbildung 9
Alte Klebung

Abbildung 10
Schriftbild mit Schäden
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Am 22.05.2025 mussten wir ein neues
Graffiti an der Rückseite der Stele
feststellen.

Abbildung 11
neues Graffiti auf der Stele
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Fundament

Die Fundamentierung der beiden Sockel des Schriftsteins und das Fundament der Stele liegen
teilweise frei. Das Bodenniveau wird dort abgesackt oder weggespült worden sein.

Abbildung 12
Freiliegendes Fundament

Abbildung 13
Freigespühltes Fundament an
der Stele
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Entfestigte Bereiche

Bodennahe Bereiche am Schriftstein sind entfestigt.

Abbildung 14
Fehlstelle mit entfestigtem Bereich
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1.4 Maßnahmen

1.4.1 Reinigung

Die Steine können mit Wasser und Bürsten gereinigt werden. Auch der Einsatz von
Dampfreinigern mit geringem Druck (max. 4 Bar) ist möglich. Eine Reinigung mit
Hochdruckreinigern muss aufgrund der schon stark geschädigten Oberfläche vermieden
werden.

Bedingt durch die Positionierung unter den Bäumen und Sträuchern ist ein erneutes Besiedeln
mit Algen, Moosen und Flechten nicht zu vermeiden. Auch wird es wieder zu
Verunreinigungen mit Vogelkot kommen.

Die Graffiti können mit Abbeizerkompressen und Heißdampf gedünnt werden. Dabei muss
zwingen eine Kontaminierung des Bodens durch Abbeizer vermieden werden.

Aufgrund des erneuten Besprühens mit Graffiti wird es wieder zu einer Reinigung der
Oberfläche kommen, die eventuell wieder mit Schäden an der Oberflächenstruktur verbunden
ist. Eine Beschichtung mit Antigraffiti ist aufgrund der sehr rauen Oberfläche nur bedingt
zielführend. Es kann über eine Schlämme der Oberfläche mit einem schlämmfähigen
Restauriermörtel nachgedacht werden, somit lässt sich die raue Oberfläche verringern und ggf.
ein Graffitischutz aufbringen.

1.4.2 Fehlstellen

Die zahlreichen Fehlstellen sollten mit Restauriermörtel ergänzt werden, um einen besseren
Wasserabfluss zu gewährleisten. Die Abplatzungen an den Kanten, die keine weiteren
Strukturschäden verursachen, brauchen nicht zwangsläufig ergänzt zu werden.

Die Fehlstellen in der Schrift stören das Bild, ein Ergänzen mit Restauriemörtel ist hier sehr
sinnvoll.

Um eine progressiven Oberflächenverlust entgegenzuwirken, sollte über eine Schlämme der
"ausgewaschenen" Bereiche nachgedacht werden.

Der Restauriermörtel ist in Farbe, Korngröße und Festigkeit auf den Sandstein einzustellen. Da
zum Ergänzen keine Ausarbeitungen gemacht werden sollen, ist der Mörtel "auf null
auslaufend" und schlämmfähig einzustellen.

An der Rückseite des Schriftsteins befindet sich im unteren Bereich über dem Sockel eine große
Fehlstelle. Dort scheint das Material zu sanden, eine Salzanalyse ist hier denkbar.

Es ist sinnvoll, die alte Klebung an der Stele zu überarbeiten. Der Klebstoff kann vorsichtig
zurückgearbeitet und der Bereich anschließend mit Restauriermörtel geschlossen werden.

Zu den Ergänzungen und ggf. Schlämmen müssen unbedingt Musterflächen angelegt werden.
Der Bereich für diese Fläche wird im Vorfeld genau definiert.

Entfestigte Bereiche sollten partiell mit Kieselsäureester KSE gefestigt werden. 

1.4.3 Schrift

Die Ausmalung der Schrift ist im vorhandenen Farbton zu ergänzen. Dazu sind im Vorfeld die
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Fehlstellen der Schrift zu ergänzen. Der Farbton muss im Vorfeld bestimmt werden (NSC-
Farbton).

1.4.4 Fuge

Die Fugen zwischen den Objektteilen werden überprüft und teilweise erneuert. Das lose
Fugenmaterial wird händisch entfernt. Der Einsatz von Winkelschleifern ist nicht möglich. Auf
den unbedingten Schutz des umliegenden Sandsteins ist zu achten.

1.4.5 Fundament

Die sichtbaren Teile des Fundaments sind sehr unschön und sollten durch das Anfüllen des
Bodenniveaus verdeckt werden.

1.4.6 Vierung

Die Vierung ist falsch gearbeitet und stört sehr den Eindruck des Denkmals. Die Vierung wird
entfernt und durch ein neues passgenaues Stück ergänzt. Die Oberflächenbearbeitung und die
Form sind exakt an die originale Bearbeitung anzupassen.

Abbildung 15
Defekte Fuge



Gedenksteine Thälmann und VVN, Wittenberge, Untersuchung - Mai 2025

15       RaO Restaurierung am Oberbaum GmbH, Lehderstr. 86, 13086 Berlin

Abbildung 16
Vierung mit falscher Oberfläche

Abbildung 17
Vierung und Schäden über der Fuge



Gedenksteine Thälmann und VVN, Wittenberge, Untersuchung - Mai 2025

16       RaO Restaurierung am Oberbaum GmbH, Lehderstr. 86, 13086 Berlin

2 VVN-Gedenkstein (Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes)

2.1 Allgemein

Der Gedenkstein Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (VVN) auf dem Platz vor dem
Wittenberger Friedhof, Parkstr 30, 19322 Wittenberge ist 66 unbekannten Opfern
nationalsozialistischer Gewaltherrschaft gewidmet.

Herstellung: nach 1945, Datum unbekannt, keine Signatur, Steinmetz, Bildhauer unbekannt

Der Stein hat die Maße von ca. 120 cm Breite, 215 cm Höhe und einer Dicke von ca. 20 cm.
Der Stein wiegt ca. 1,4 Tonnen.

Die Form des Steins ist ein grob zugerichteter, gebrochener Spaltfelsen ohne gerade Kanten.
Die Ansichtsfläche ist teilweise bearbeitet. Schrift und das Zeichen VVN sind poliert, der
umliegende Bereich wurde mit dem Spitzeisen bearbeitet. Der obere und untere Bereich der
Ansichtsfläche ist unbearbeitet.

Die Schrift und das Zeichen sind erhaben in der Fläche gearbeitet. Unter dem Schriftzug
"Unseren Toten zur Ehre den Lebenden zur Mahnung!" befindet sich noch eine Bronzeplatte
mit dem Schriftzug,

"HIER RUHEN 66 OPFER NATIONALSOZIALISTISCHER GEWALTHERRSCHAFTEN"

Abbildung 18
VVN-Gedenkstein, Ansicht

Abbildung 19
VVN-Gedenkstein, Rückseite
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2.2 Material

2.2.1 Gestein

Der Stein steht hochkant zur "Lagerung", die Schichtung ist erkennbar. Aufgrund seiner
Farbigkeit und makroskopisch sichtbaren Zusammensetzung ist von einem Granit aus Meißen,
"Riesensteingranit" auszugehen. Das Material zeigt im Steinbruch die typischen Klüfte, die für
die Form des "Spatfelsens" verantwortlich sein können. Das Material entspricht dem Karl
Marx-Denkmal in Wittenberge. Rückseitig ist der Stein grob gearbeitet, um eine gleichmäßige
Stärke zu erreichen. Die Bestimmung des Gesteins erfolgte über die INSK Internationale
Natursteinkartei.

Abbildung 20
Materialbestimmung mit der Internationalen Natursteinkartei
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Abbildung 21
INSK, Granit Meissen

Abbildung 22
Makroaufnahme Granit
VVN-Gedenkstein
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2.2.2 Bronzeplatte

Die Schriftplatte ist aus Bronze gefertigt, die Buchstaben sind erhaben auf der Fläche.

Wie oben bereits beschrieben, lautet der Schriftzug:

HIER RUHEN 66 OPFER NATIONALSOZIALISTISCHER GEWALTHERRSCHAFTEN

Abbildung 23
Bronzeplatte

Abbildung 24
Bronzeplatte, Detail

Abbildung 25
Bronzeplatte, Vogelkot
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2.3 Zustand

Der Stein zeigt sich in einem sehr guten Zustand. Er ist nur wenig verunreinigt, bis auf leichte
biogene Besiedlung durch die Lage unter den Bäumen und Sträuchern und die typische Patina,
durch Luftverunreinigungen und Staub, sieht der Stein gepflegt aus. Auf der Vorderseite und
der Rückseite sind wenige Reste von weißen Farbspuren zu erkennen, die offenbar aber bereits
weitgehend entfernt wurden. Es scheint sich dabei nicht um Farbe einer ursprünglichen
Farbgestaltung, sondern um Vandalismus zu handeln. 

Abbildung 26
Farbspuren, nicht original

Abbildung 27
Farbspuren, vermutlich original
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Der erhabenen Schriftzüge VVN und „Unseren Toten zur Ehre, den Lebenden zur Mahnung!“
zeigen eindeutig Reste einer Vergoldung. Wir können somit davon ausgehen, dass die erhabene
Schrift des Granits vergoldet gewesen war.

Abbildung 28
Farbspuren, Rückseite

Abbildung 29
Blattgold unter sekundärer weißer Farbe
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Abbildung 30
Reste des Blattgoldes auf den polierten Flächen, das Gold auf der Seite konnte nur an dieser Stelle gefunden werden.

Abbildung 31
Blattgold auf den polierten Flächen
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An einigen Stellen lösen sich kleine Teile der Gesteinsoberfläche an den Kanten der
Schichtungen. Inwieweit sich dieser Schaden vergrößern wird, lässt sich nicht feststellen,
grundsätzlich muss der Stein aber als sehr widerstandsfähig eingestuft werden.

Abbildung 32
Ablösende Gesteinsbereiche

Abbildung 33
Riss
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Trotz der Lage des Steins unter den Bäumen ist der Bewuchs mit Algen, Moosen und Flechten
sehr gering. Ich gehe davon aus, dass der Stein regelmäßig gereinigt wird.

2.4 Maßnahmen

2.4.1 Reinigung

Der Stein sollte mit Wasser und Bürsten gereinigt werden. Auch der Einsatz von
Dampfreinigern mit geringem Druck (max. 4 Bar) ist möglich. Eine Reinigung mit
Hochdruckreinigern muss aufgrund der z.T. "schiefernden" Oberfläche vermieden werden.

Bedingt durch die Positionierung unter den Bäumen und Sträuchern ist ein erneutes Besiedeln
mit Algen, Moosen und Flechten nicht zu vermeiden. Auch wird es wieder zu
Verunreinigungen mit Vogelkot kommen.

Die wenigen Reste der Farbspuren können mit Heißdampf entfernt werden. Aufgrund der
umseitigen Bepflanzung und dem aufwendigen Schutz des Bodens halten wir eine Reinigung
mit Abbeizer für nicht sinnvoll.

Das Reinigungsziel sollte nicht ein "Neuerstrahlen" des Denkmals sein. Patina und leichte
Verunreinigungen schaden dem Hartgestein nicht. Das Ansiedeln von Moosen und Flechten in
der Gesteinsstruktur sollte aber verhindert werden. 

2.4.2 Vergoldung und Farbgestaltung

Eine erneute Vergoldung der erhabenen Schrift VVN und „Unseren Toten zur Ehre den
Lebenden zur Mahnung!“ sollte unbedingt in Betracht gezogen werden. Das rote Dreieck, das
Zeichen des VVN, ist umrahmt von einer Nut. Ob diese Nut weiß gefasst gewesen ist, lässt sich
nicht mit Bestimmtheit sagen. Der äußere Rahmen wird ebenso wie die Schrift vergoldet
gewesen sein.

Die roten Stellen auf dem polierten Dreieck stammen nicht von einer ursprünglichen roten
Farbe, sondern sind Bestandteil der Mineralien des Gesteins (siehe Abb. 4).
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2.4.3 Bronzeplatte

Die Bronzeplatte kann ebenso mit Wasser und Bürsten gereinigt werden. Chemische Zusätze
und abrasive Reinigungsmethoden sind nicht notwendig. Die Flecken auf der Platte sind durch
Vogelkot entstanden und lassen sich auch in der Zukunft nicht verhindern.

2.4.4 Risse

Die kleinen Risse der "schiefernden" Oberfläche stellen kein großes Problem dar. Wenn es sich
um größere ablösende Bereiche handelt, können die Risse entweder mit KSE-Modulsystem
(Kieselssäureester) oder mit acryldispersionsgebundenem Injektionsmörtel geschlossen bzw.
angeböscht werden. Dabei ist der Mörtel auf die Farbigkeit des umgebenden Steins anzupassen.

Abbildung 34
Vermutete Farbgesatltung
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2.4.5 Umgebung

Die umgebende Bepflanzung wird regelmäßig gepflegt werden müssen. Dabei ist darauf zu
achten, dass der Gedenkstein nicht durch Gartengeräte beschädigt wird.

Abbildung 35
Umgebung des Gedenksteins
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